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Wien, 6.9.2021
Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 7391/J des
Abgeordneten Mag. Kaniak betreffend Bundesland Ober6sterreich - Primarversorgung

wie folgt:

Vorab ist anzumerken, dass Primarversorgung eine trageribergreifende Angelegenheit ist,
bei der keine tragerspezifischen Eigenheiten hinsichtlich der Planung und Administration
vorliegen. Bei der Invertragnahme der Primarversorgungszentren ist die Osterreichische
Gesundheitskasse (OGK) federfihrend. Ein Vertrag mit nur einem

Sonderversicherungstrager ist nicht vorgesehen.

Weiters wird darauf hingewiesen, dass es Primarversorgungseinheiten (PVE) in zwei
Varianten gibt: als Primarversorgungszentrum (PVZ) an einem einzigen Standort oder als
Primarversorgungsnetzwerk (PVN) an mehreren Standorten. Die Ausfiihrungen beziehen
sich auf beide Organisationformen.

Frage 1:

e Wie beurteilen Sie den Ausbau der Primdrversorgungszentren in Oberésterreich?
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Der Ausbau von Primirversorgungseinheiten gestaltet sich je nach Bundesland in Oster-
reich unterschiedlich. Unter anderem aufgrund der Covid-19-Pandemie ist die Umsetzung
von PVE in Osterreich teilweise langsamer fortgeschritten als urspriinglich geplant.

Nach Mitteilung des Dachverbandes ist der Ausbau im Laufen. In Oberdsterreich wurden
bereits mehrere Projekte im Bereich der Primarversorgung als Pilotprojekte umgesetzt, es
konnten sechs PVE in Oberosterreich eroffnet werden. Ein Pilotprojekt flir ein Kinder-
gesundheitszentrum &dhnlich den PVE-Grundsatzen in Linz-Stadt befindet sich derzeit in

Planung.

Ziel ist es, die Anzahl an PVE moglichst rasch weiter zu steigern. Die Gesprache zwischen

den Zielsteuerungspartnern werden mit Nachdruck gefihrt.
Frage 2:

e Wie viele Primdrversorgungszentren sollen bis 2030 eingerichtet werden?
Der Dachverband teilte mit, dass sich die Zielsteuerungspartner das Ziel gesetzt haben, bis
Ende 2023 13 PVE in Oberdosterreich zu errichten. Der Zielwert flir 2025 sieht 25 PVE vor.
Ein Zielwert flr 2030 wurde noch nicht berechnet bzw. vereinbart.

Frage 3:

e Wo befinden sich die Standorte dieser bisher eingerichteten Primdrversorgungs-

zentren in den einzelnen Bezirken des Bundeslandes Oberésterreich?

In Oberdsterreich wurden bisher sechs PVE eroffnet:

- PVEEnns

- PVE Marchtrenk

- PVE Haslach

- PVE Sierning-Neuzeug

- PVELinz

- PVN Ried-Neuhofen (Netzwerk)

Frage 4:

e Bis wann sollen die weiteren Primdrversorgungszentren eingerichtet werden?
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Die Planung und Umsetzung von PVE liegt in der primadren Verantwortung der Sozialver-
sicherung und des jeweiligen Bundeslandes. Die Zielvorgaben sind der Antwort zur Frage 2

zu entnehmen.

Die PVE Linz-Lenaupark eroffnet mit 1. Janner 2022; die PVE Leonding eroéffnet
voraussichtlich mit 1. Oktober 2022.

Frage 5:

e Wie gestaltet sich die medizinische Versorgungssituation insgesamt im Bundesland

Oberdésterreich im niedergelassenen Bereich?

In Oberosterreich gibt es mit Stichtag 1. April 2021 675,6 Planstellen fir Allgemeinmedizin

und 454,7 Planstellen fiir Facharzt:innen.

Fragen 6 und 7:

e Wie viele Kassenvertragsstellen bei Allgemeinmedizinern sind derzeit in Oberdster-
reich unbesetzt?
e Wie viele Kassenvertragsstellen bei Fachdrzten sind derzeit in Oberdsterreich un-

besetzt?

Nach Auskunft des Dachverbandes waren zum 1. April 2021 17 allgemeinmedizinische
Planstellen und sechs fachdrztliche Planstellen unbesetzt. Diese Kassenstellen wurden
ausgeschrieben und sind seit mindestens einem Quartal unbesetzt. Kassenstellen, die
aktuell nicht aktiv besetzt sind, deren Nachbesetzung aber bereits gesichert ist, wurden

nicht mitgezahlt.

Mit freundlichen GriaRen

Dr. Wolfgang Miickstein

3von3

www.parlament.gv.at

3von4



4 von

BUNDESMINISTERIUM FUR
SOZIALES, GESUNDHEIT, PFLEGE
UND KONSUMENTENSCHUTZ

EMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Datum/Zeit

2021-09-09T09:58:18+02:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr.

2098721075

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Prifinformation http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:

https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

www.parlament.gv.at




Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2021-09-09T10: 01: 32+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2021-09-09T09:58:18+0200
	Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2021-09-09T10:01:32+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




